
Samstag, 5. März 2011 | az | www.aargauerzeitung.ch 35Brugg-Windisch

Jörg Scheibler wirkt seit bald zwei
Jahren als Gesamtleiter auf dem
«Neuhof»: Nun führte er die Firmen-
vertreter der Regionalgruppe Brugg
der Aargauischen Industrie- und Han-
delskammer (AIHK) durch den Be-
trieb. Dieser geht auf den Pädagogen
Johann Heinrich Pestalozzi zurück,
der das Land 1770 erworben hatte.

Die heute für den «Neuhof» zuständi-
ge Schweizerische Pestalozzistiftung
Birr kann 2014 ihr 100-Jahr-Jubiläum
aktiven Wirkens feiern.

Praxisnahe Ausbildung
Der im Auftrag des Bundesamtes

für Justiz im offenen Massnahmen-
vollzug tätige «Neuhof» beherbergt
40 junge Männer im Alter von 15 bis
22 Jahren, die in vier Gruppenhäu-
sern wohnen. Es handelt sich zu ei-
nem grossen Teil um Jugendliche, die
einen Schul- oder Lehrabbruch hin-
ter sich haben. 10 davon werden in
der Berufsvorbereitung unter ande-
rem mit praktischer Beschäftigung
in der BV-Werkstatt in ihrer schwieri-

gen Lebenssituation unterstützt, 30
befinden sich in der Berufsausbil-
dung in den Lehrbetrieben Landwirt-
schaft, Gärtnerei, Küche, Malerei,
Metallbau und Schreinerei. Der Ab-
schluss erfolgt mit dem Eidgenössi-
schen Fähigkeitsausweis oder mit
dem Berufsattest. Jörg Scheibler: «In
der praxisnahen Ausbildung werden
Aufträge von Privatpersonen oder
Firmen erledigt. In der Berufsvorbe-
reitung haben die Jugendlichen mit
ihrem Leiter soeben eine Winde ei-
nes norddeutschen Segelschiffs revi-
diert.» In den nächsten zehn Jahren
sollen an der Infrastruktur Sanierun-
gen im Umfang von rund 15 Millio-
nen Franken vorgenommen werden.

VON MAX WEYERMANN

Firmenvertreter der Region Brugg tagten im «Neuhof»
Birr Vor der Generalversamm-
lung blickte die Aargauische In-
dustrie- und Handelskammer
(AIHK) Region Brugg hinter die
Kulissen ihres Tagungsortes.

Hans-Rudolf Wyss (links) und «Neuhof»-Gesamtleiter Jörg Scheibler.

Zur Generalversammlung
hiess Hans-Rudolf Wyss
(Präsident der auf 86 Mitglie-
der angewachsenen Brugger
AIHK-Sektion) speziell Daniel
Knecht und Peter Lüscher,
den Präsidenten und den Ge-
schäftsführer der Aargaui-
schen Industrie- und Han-
delskammer (AIHK), willkom-
men. In seinem Jahresbe-
richt erwähnte Wyss dann
die wieder positivere Wirt-
schaftslage, die auch in der
Region Brugg zu Optimismus

Anlass gebe. Dies wider-
spiegle sich unter anderem
in beachtlichen Investitionen
diverser Unternehmungen.
Der Präsident gab überdies
seiner Freude im Hinblick auf
die überwältigende Zustim-
mung der Aargauer Stimm-
bürgerinnen und Stimmbür-
ger zum Kauf des Fachhoch-
schulcampus Brugg-Win-
disch Ausdruck. Gleichzeitig
erinnerte Wyss daran, dass
dieses Ja für die involvierten
Gemeinden Verpflichtung

sein sollte, verschiedene
Aufgaben im Bereich der Ver-
kehrsinfrastruktur zügig anzu-
gehen – darunter die Süd-
westumfahrung, die zu einer
Entlastung von Quartieren
der beiden Zentrumsgemein-
den Brugg und Windisch bei-
tragen würde. Aber auch die
Realisierung der Bahnhofun-
terführung Mitte figuriert im
Wunschkatalog der AIHK Re-
gion Brugg.
Die mit einem kleinen Aktiv-
saldo abschliessende Jahres-

rechnung 2010 wurde eben-
so angenommen, wie das in
etwa sich im gleichen Rah-
men bewegende Budget
2011 und der gleichbleibende
Mitgliederbeitrag.
Zum Schluss bedankte sich
der Windischer Gemeinde-
ammann und Repla-Präsi-
dent Hanspeter Scheiwiler
für die Unterstützung bei der
Abstimmung zum Campus-
Kauf, und Daniel Knecht
überbrachte die Grüsse der
AIHK Aargau. (MW)

■ GENERALVERSAMMLUNG: «ES GIBT WIEDER ANLASS ZU OPTIMISMUS»

«Von A nach B» heisst der neue Pro-
grammzyklus der Hochschule für
Technik (FHNW). Nach dem Erfolg
der letzten Reihe «Brainstorm», in
der es ums Gehirn und seine Wahr-
nehmung (objektiv und subjektiv) ge-
gangen war, liegt die Latte hoch. Rät-
selhafte Titel bergen Chancen, müs-
sen aber mit dem Risiko zurechtkom-
men, wenig griffig zu sein. «Der Titel
wirft Fragen auf», schreiben denn
auch die Initianten, die Professoren
Fridolin Stähli, Peter Gros und Jürg
Nänni, in ihrem Ankündigungsflyer.
Fragen sind immer interessant; nur
wüsste man auch gern, was denn für
Antworten zu erwarten seien.

Live dabei – geht noch nicht lange
«Von A nach B» – das assoziiert erst

einmal die Überwindung einer räum-
lichen Distanz. Ein Weg muss zu-
rückgelegt werden. Transfer – im
weitesten Sinn. Aber nicht nur: Wie
kommt man von A nach B? Sondern
auch: Wie kann man etwas von A
nach B transportieren? Nicht nur
physisch, sondern auch immateriell.

Damit beschäftigt sich der erste
Vortrag vom Montag. Spätestens seit
Samuel Morse wissen wir, dass man
nicht nur ein Signal von A nach B
schicken kann, sondern auch Text.
Information im weitesten Sinn. Die
Welt wird kleiner, weil es schneller
geht, eine bestimmte Information
durch den Raum zu transportieren.
Oder um die Welt. Die Fortschritte in
dieser Hinsicht in den letzten Jahren
sind atemberaubend. Und es gab sie
schon vor dem Internet, worüber wir
das Staunen angesichts seiner Alltäg-
lichkeiten ja bereits verlernt haben.
Professor Martin Meyer bringt das
Beispiel der Olympischen Sommer-
spiele von 1964 in Tokio. Die Bilder
flimmerten zwar über die Bildschir-
me, aber man konnte sie noch nicht
über Kontinente hinweg übertragen.
Die Swissair musste Filmrollen von
Tokio nach Zürich transportieren,
die dann ausgestrahlt wurden. Aber
nur fünf Jahre später sah man live,
wie Neil Armstrong als erster Mensch
den Mond betritt und seinen grossen
Schritt für die Menschheit macht.

«Interface» Die Vortragsreihe der FHNW beschäftigt sich mit dem Überwinden von Distanz(en)

VON CHRISTOPH BOPP

Vom Verbinden und Vermitteln

Erstmals live: Direktübertragung der Bundesratswahl vom 17. Dezember 1959. KEYSTONE/PHOTOPRESS

Hausen Im Zusammenhang mit dem
Neubau von vier Mehrfamilienhäu-
sern an der Büntefeldstrasse plant
der Gemeinderat, das öffentliche
Wasserleitungsnetz dahingehend zu
erweitern, indem die beiden Leitun-
gen Büntefeldstrasse und Unterm
Holz verbunden werden. Dies führt
zu einer Erhöhung der Versorgungs-
sicherheit.

Die Bauherrschaft der Wohnüber-
bauung beteiligt sich an der neuen
Leitung mit einem namhaften Kos-
tenbeitrag. Ebenso leistet die IBB AG,
Brugg, einen Kostenbeitrag an die
Baumeisterarbeiten, weil gleichzeitig
eine Stromleitung sowie eine Gaslei-
tung eingebaut werden.

Inzwischen sind die Arbeiten ver-
geben worden. Die Baumeisterarbei-
ten werden von der Cellere AG (Aar-
au) zum Preis von 59 745 Franken
und die Rohrlegearbeiten von der
Gebr. Meier AG, (Birrhard) zum Preis
von 13 120 Franken ausgeführt. (AZ)

Beitrag an sichere
Versorgung

Windisch Lindhofstrasse

muss gesperrt werden
Nachdem die Bauarbeiten für
die Kanalisationsleitung Lindhof
wegen des Wintereinbruchs
eingestellt werden mussten,
wird nun das letzte Teilstück der
neuen Leitung im Bereich des
Lindhofs gebaut. Deshalb ist
die Zufahrt zum Lindhof ab
14.  März für etwa vier Wochen
für jeglichen Verkehr gesperrt.
Als Ersatz ist die Zufahrt zum
Lindhof via Hausen möglich.
Der Gemeinderat dankt für das
Verständnis und die Rücksicht-
nahme für die unumgänglichen
Arbeiten. (AZ)

Unterbözberg Zahl der

Betreibungen rückläufig
Das Betreibungsamt Unterböz-
berg hat im letzten Jahr 136
Betreibungen durchgeführt – 36
weniger als 2009. Gestiegen ist
dagegen die Zahl der Pfändun-
gen, und zwar von 49 im Jahr
2009 auf 68 im letzten Jahr. (AZ)

Nachrichten

Interface 2011 – Programm

Montag, 7. März 2011: Prof. Dr. Mar-
tin Meyer, Hochschule für Technik
FHNW: «Viel – schnell – günstig –
überallhin!» Informationsübertragung
im Überblick.
Montag, 4. April 2011: Conrad Ulrich
Brunner, CUB, Internationales Bera-
tungs-, Forschungs- und Planungsbüro,
Zürich: «Bedrohungen, Einsichten und
scheinbare Ausweglosigkeiten».
Montag, 2. Mai 2011: Prof. Dr. Werner

Arber, Universität Basel: «Angst vor Bio-
technologie?»
Montag, 26. September 2011: Prof. Dr.
Hannes Lubich, Hochschule für Technik
FHNW: «Vom Arpanet zum Botnet».
Montag, 24. Oktober 2011: Franz Hoh-
ler, Schriftsteller, Zürich: «Zwischen
Schöpfung und Weltuntergang. Geschich-
ten, Gedichte, Gedanken».
Montag, 14. November 2011: Rudolf
Dieterle, Bundesamt für Strassen (Astra):

«Abartige oder beispielhafte Mobilität?»
Montag, 5. Dezember 2011: Prof. Dr.
Roland Reichenbach, Universität Basel:
«Von A über Umwege nach B – im päd-
agogischen Problemkreis».

Jeweils von 17.15 bis 18.30 Uhr,
FHNW, Hochschule für Technik, in der
Aula 3.-111, Untergeschoss Mensa-
gebäude, Klosterzelgstrasse 2,
Windisch. Der Eintritt ist frei. (AZ)
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